




FRAUENCHOR WIGOLTINGEN 
 
Zur diesjährigen Jahresversammlung hat sich der Frauenchor am 21. Februar in der 
Taverne zum Schäfli in Wigoltingen getroffen. 
Die Präsidentin, Christine Fitzi, darf 22 Mitglieder zum Chor zählen. 
Unter den 19 anwesenden Frauen sind der en fünf besonders treu. Sie feiern gemeinsam 

ein Jubiläum von 120 Jahren 
Chorgesang. Ein ganz herzliches 
Dankeschön für ihr Dabeisein & 
Wirken all die vielen Jahre. 
Sie dürfen ihr 15-, 2 mal 20-,  
30- und 35-jähriges Jubiläum  
feiern. 
 
 
 
 

Der Vorstand des Frauenchors: 
Susanne Wildeisen 
Margrit Güttinger 
Monika Nickler 
Heidi Roth 
Christine Fitzi, Präsidentin  
mit der Dirigentin Olga Büsser 
 
Übers Jahr singen wir jeweils am 
Dienstag Abend im 
Werkenzentrum um 20.15 Uhr. 
Verschiede Lieder aus Musical, 
Gospel, Schlager und alt Bewährtem sind unser Repertoire. 
Hören kann man uns an Seniorennachmittagen und an Unterhaltungsabenden im 2017. 
Zum Beispiel am 18. März um 19.30 Uhr, als Gastchor beim Männerchor in Gachnang. 
Oder aber an der Unterhaltung der Chöre bei uns im Dorf am 11./16. und 18. November 
in der Mehrzweckhalle Wigoltingen. 

Der Frauenchor durchs Jahr 
 

 
 

 
 
 
 
Herzlich 
Willkommen 
bei uns im 
Chor!! 
 
 

 
 



 

 

Skiweekend Obersaxen 

Am 25. + 26. Februar 2017 tauschten 11 schneebegeisterte Musiker der Music Friends die 
Instrumente und Notenständer gegen die Skier und Skistöcke und freuten sich auf ein 
geselliges Skiweekend in Obersaxen. 

Bei herrlichem Sonnenschein und angenehmen Temperaturen machten wir uns auf, unter 
der fachkundigen Leitung von Regula Steffen, einer ausgewiesenen Kennerin dieses 
Skigebietes, das schöne, schneebedeckte Bündnerland zu erkunden. Nachdem uns einige 
der rund 17 Sessellifte bis zum Piz Sezner hochgetragen hatten, nahmen wir die bestens 
präparierten Pisten in Angriff, galt es doch, das 120 Kilometer lange Schneeparadies zu 
erforschen. Breit angelegte Skipisten und relativ wenig Skifahrer ermöglichten uns ein freies 
Gleiten auf der weissen Pracht und so konnten wir Schwung an Schwung setzen. Jeder in 
seinem Tempo und nach seinem Wohlfühlmodus. Interessant war, dass ein ganz spezieller 
Schwung alle gleich sauber fahren konnten, nämlich den Einkehrschwung ins 
Bergrestaurant.  

Auf der Sonnenterasse hatte es zum Glück noch Plätze frei und so liessen wir uns dort im 
Glauben nieder, dass ein solch sonniger Tag ohne Sorgen und Nöte eigentlich ein perfekter 
Tag sein sollte. Aber da hatten wir die Rechnung ohne Heike gemacht. Heike war die 
Bedienung, die es verstand, uns professionell zu übersehen. Ein freundliches „Hallo, können 
wir bestellen?“ wurde ebenso strikte ignoriert wie unser aufmunterndes Winken. Irgendwann 
hatte sie dann doch Erbarmen mit uns und nahm unsere Bestellung auf. Das Essen war fein, 
die hausgemachten Saucen Extraklasse und der Kaffee passte perfekt. Dass Heike die 
bestellte Nusstorte nicht brachte (sie hatte wohl entschieden, dass wir schon genug 
gegessen hatten ;)) konnte unsere Zufriedenheit nicht trüben. Erst als Heike dann beim 
Einkassieren bei jedem Einzelnen einziehen sollte, verschlechterte sich ihre Stimmung 
zusehends, was uns jedoch nicht mehr kümmerte, hatten wir doch schon wieder Schnee 
unter unseren Brettern und genossen den schönen Nachmittag. 

Zurück im Hotel wurde die Zeit zum geselligen Zusammensitzen oder zum Siesta machen 
genutzt. Am Abend trafen wir uns zum Nachtessen im Speisesaal unseres Hotels „Central“. 
Das 4-Gang-Abendmenü, das es für unsere fleischlosen Esser auch als Vegi-Variation gab, 
hat uns allen sehr gemundet. In gemütlicher Runde liessen wir den Tag dann gemeinsam 
ausklingen.  

Der Sonntag machte seinem Namen leider nicht so richtig Ehre. Die Sonne schaffte es 
kaum, die Wolken zu durchbrechen und wenn, dann nur als heller Kreis.  Somit war die Sicht 
auf den Pisten eher bescheiden. Auch zeigten sich die gestern noch weissen Hänge an 
diesem Tag eher von der mokka-braunen Seite, was dem allgemeinen Schneemangel in 
diesem Jahr zuzuschreiben ist. Die Herausforderung für diesen Tag war somit klar. Die 
Suche nach der optimalsten Fahrlinie mit gleichzeitiger Alternativroutensuche hinsichtlich der 
vielen Steine und Grasnarben mitten auf der Piste.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Finde deine Klangfarbe – dein Instrument am Informationsmorgen der musik schule thurtal 
seerücken 
 
Samstag, 6. Mai 2017, 09.00 bis 12.00 Uhr 
Sekundarschulgebäude Müllheim (Gashausstrasse)  
> mit musikalischem Auftakt um 9 Uhr  
 
In die Tasten greifen, Blasinstrumente ausprobieren, mit dem Akkordeon experimentieren 
oder der Violine, dem Schlagzeug, dem E-Bass etc. Lehrpersonen der Musikschule sind vor 
Ort und geben gerne Auskunft betreffend Instrumente, Anforderungen oder musikalischem 
Unterricht.  
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Zum dritten Mal lud der Elternverein schon zum beliebten Waldfondue für Mitglieder ein. Da 
am gleichen Tag auch der Fondueplausch der Pfadi Feuerpfeil stattfand, waren in diesem 
Jahr etwas weniger Mitglieder dabei. Bei der Planung des nächstjährigen Waldfondues 
werden wir aber auf jeden Fall als Vorstand beachten, dass es keine Terminkollision mehr 
geben wird. 

Durch die guten Vorbereitungen in den letzten beiden Jahren war die Organisation dieses 
Anlasses eine Sache mit nicht allzu grossem Aufwand - Termin festlegen, Jagdhütte 
reservieren, Teilnehmer einladen, Fondue und Brot bestellen und diverse andere Dinge 
einkaufen, die es für einen gelungenen Abend unter freiem Himmel braucht. 

Um 16.00 Uhr waren wir soweit. Dieses Jahr passte das Wetter perfekt. Es war trocken, 
hatte ringsherum Schnee und die Minustemperaturen lockten gleich alle Teilnehmenden in 
die Nähe des wärmenden Feuers. Bei Glühwein für die Grossen und alkoholfreiem Punsch 
für die Kleinen starteten wir in den Fondue-Abend. Ausgestattet mit langer Fonduegabel, 
einem Glas Weisswein und ein paar „Mocken“ Brot in den speziellen Fondue-Schürzen 
liessen wir es uns schmecken. 

Der Glühwein – wieder kreiert von unseren beiden  „Spezialisten“ im Elternverein – 
schmeckte wie jedes Jahr vorzüglich und wärmte die unterkühlte Schar sofort von innen. 
Herzlichen Dank!! 

In den Familien, die am Anlass teilnehmen, gibt es natürlich auch immer Mitglieder, die 
Fondue nicht mögen. Auch diese müssen nicht mit leerem Magen nach Hause. Es steht eine 
Feuerstelle mit Grillrost zur Verfügung, wo mitgebrachte Würste zubereitet werden können.  

Es wurde viel geplaudert, gelacht und auch wichtige Sachen konnten so in angenehmer 
Atmosphäre besprochen werden. Wie immer verging der Abend im Nu. Zwischendurch 
sorgten Väter mit ihren Kindern für Lacher, als der viele Schnee zum Wurfgeschoss wurde… 

Bei einem kleinen, aber feinen Dessertbuffet und Kafi liessen wir dann den Abend 
ausklingen. Natürlich danken wir an dieser Stelle auch den fleissigen „Bäckerinnen“. 

Nach diesem Mal ist eines klar –  sehr gern wieder im nächsten Jahr  

         

Alexandra Bischof 
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SKITAG ELTERNDINGSDA VOM 18. FEBRUAR 2017   
            

Samstagmorgen, pünktlich um 06.45 Uhr trafen die ersten Familien beim Werkhof ein. Der Car 
stand auch schon bereit für den Ausflug ins Skigebiet Golm im österreichischen Montafon 
(Vorarlberg).  11 Familien nahmen an diesem ersten Skitag des Elternvereins ELTERNDINGSDA 
teil und alle freuten sich auf den bevorstehenden Tag in den Bergen. Die Kinder waren um diese 
Uhrzeit auch schon alle erstaunlich fit und genossen es, ihren Platz gleich im hinteren Teil des 
Busses zu reservieren. Indes luden die Familien Skis, Snowboards, Schuhe, Stöcke und Schlitten 
mit Hilfe unseres Car-Chauffeurs in den grosszügigen Gepäckraum ein. Um 07.00 Uhr konnte es 
dann losgehen via Wil, St. Gallen, Grenzübergang Widnau, ins schöne und frisch vom Schnee 
gepuderte Montafon. Bei Kaffee, Fruchtsäften, Zöpfli und Schoggistängeli wurden wir im Bus 
von Christian Dürr von Surprise Reisen, Sommeri, und seinem Helfer Sascha willkommen 
geheissen und sehr verwöhnt. Der Sonnenaufgang versprach ein Prachtstag zu werden, das war 
sofort klar. Der Neuschnee vom vergangenen Tag verzauberte die Berge in ein Wintermärchen 
und jeder freute sich und konnte es kaum erwarten, den Schnee unter den Skiern zu spüren. 

Nachdem die Skitickets und Fahrkarten in Vandans gekauft waren, ging es mit 8er-Gondeln 
hoch auf die Bergstation. Einige waren zu Fuss und mit Schlitten unterwegs und da war der 
Gasthof Matschwitz – die Zwischenstation - das Ziel. 

Im eher kleinen, aber familiären Skigebiet verteilten sich die Wigoltinger dann sehr schnell. 
Anfänglich fuhren die Kinder noch mit den Eltern, um das Skigebiet kennenzulernen, später 
waren dann aber viele Kinder – vor allem die grösseren -  unter sich in Gruppen auf den 
verschiedenen Pisten unterwegs. 

Nach einem ausgiebigen Zmittag mit Riesenportionen von Schnitzel und Pommes, Burger oder 
gluschtigen Fitnesstellern ging’s anschliessend nochmals auf die Bretter. Natürlich wurde auch 
ausgiebig dem Après-Ski gefrönt und es war einfach herrlich so an der Sonne die Landschaft 
und das gemütliche Zusammensein zu geniessen. 

Als die Sonne sich langsam hinter die Berge verzog, es auf den Pisten schattig wurde und die 
Beizli-Terrassen sich leerten, war es Zeit, sich auf die Talabfahrt zu begeben. Unten 
angekommen, erwarteten uns um 16.45 Uhr der Car und seine Crew. Froh darüber, dass alle 
wieder heil und fröhlich - aber müde - im Bus sassen, konnten wir pünktlich die Heimfahrt 
antreten. 

Die Rückreise war sehr gemütlich, und da niemand selber fahren musste, wurde dabei das eine 
oder andere Bierchen getrunken und die Kinder durften einen Film auf dem bordeigenen 
Unterhaltungssystem anschauen. Andere zogen es vor, etwas zu schlafen und so verging auch 
diese Fahrt sehr angenehm und schnell.  

Zum Abschluss dieses wunderbaren Tages trafen sich dann noch zwei, drei Familien zu einem 
Nachtessen im „La Sosta“. 
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Vielen herzlichen Dank an die Suprise Reisen, Sommeri, mit dem Fahrer Christian Dürr, der 
„Hostess“ Sascha und natürlich dem ELTERNDINGSDA für diesen tollen Tag. Es sind sich alle 
Familien einig: Dieser Skiausflug soll fest ins Jahresprogramm aufgenommen werden.  

Also freuen wir uns schon jetzt auf den Skiplausch im 2018.      

 

Familie Alexandra und Markus Bischof  
 mit Jasmin und Marc  

 



Die Fasnacht Wigoltingen ist vorbei – wir erinnern uns an 3 super tolle Tage 
 
Schon der Auftakt mit dem Wigoltinger Narrengericht war ein Hit. Dieses Spektakel mit 
Fackelzug und der Verurteilung des Winterböögg auf dem Schulhausplatz wollte sich 
niemand entgehen lassen. Herzlichen Dank den Wigi-Häxä für die perfekte Organisation! 
Nahtlos ging es weiter mit der Beizenfasnacht. Die Schnitzelbänkler haben einmal mehr 
Vollgas gegeben. Der Samstag stand ganz unter dem Motto “Geisterschloss”: Am 
Nachmittag tummelten sich maskierte Kinder in der Mehrzweckhalle. Organisiert vom 
Elterndingsda Wigoltingen war viel los. Umso schwieriger wurde es, die gruseligste Maske 
zu prämieren... 
Die grosse Fasnachtsparty stieg am Abend mit originell Maskierten. Die Guggenmusiken 
sorgten zusätzlich für eine super Stimmung. Selbstverständlich ging es auch in der Geister-
Bar munter zu und her. Wetterglück hatten die Wigoltinger Fasnächtler. Am Sonntag 
blinzelte gar die Sonne mit den Böögglis um die Wette. Zahlreich säumten die Besucher die 
Strassen von Wigoltingen und bewunderten fantasievoll dekorierte Wagen. Dabei bekam 
man noch einige Kilos Konfetti geschenkt. Dazu spielten die Guggenmusiken monströse 
Klänge. Denn nun ging es dem Böögg endgültig an den Kragen und dieser wurde verbrannt. 
Ramba Zamba gabs dann nochmals in Mehrzweckhalle und Häxä-Beiz. 
Das Fasnachtskomitee bedankt sich ganz herzlich bei allen Beteiligten, den Vereinen und 
Helfern für die grossartige Mitarbeit und den Zuschauern, dass sie kräftig mitfeierten. Wigi, 
Wigi, noch einmal, es war so wunderschön – wir freuen uns schon auf 2018! 
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Helfern für die grossartige Mitarbeit und den Zuschauern, dass sie kräftig mitfeierten. Wigi, 
Wigi, noch einmal, es war so wunderschön – wir freuen uns schon auf 2018! 
 
    
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

    

 
 

 
 
 

 
 



 
 
 

Wer oder was ist SEWIFIT? 
 

SEWIFIT (Kurzform von SEnioren WIgoltingen FITness) ist der Name der neu unabhängigen, 
aufgestellten, gemischten Senioren-Turngruppe. Als Nachfolgeorganisation der Seniorenturner 
Wigoltingen ist sie eine selbständige Turngemeinschaft.  
 

Die Ziele sind dieselben: Fitness und Kontakt zu Gleichgesinnten. Um unsere Beweglichkeit zu 
behalten oder sie gar zu verbessern, treffen wir uns wie bis anhin jeweils dienstags um 14 Uhr in der 
Mehrzweckhalle Wigoltingen. Versierte Leiterinnen lassen uns mit locker-spielerischen Übungen 
sämtliche Muskeln von Kopf bis Fuss aktivieren. Kombinationsübungen mobilisieren die grauen 
Hirnzellen und trainieren das Gleichgewicht. Jede und Jeder turnt nach ihren respektive seinen 
Möglichkeiten, ohne die altersbedingten Arthrosen zu strapazieren.  
 

Im Anschluss an die Turnstunde kommen wir zu einer fröhlichen Runde und zum Gedankenaustausch 
in einem Restaurant zusammen. Als Abwechslung sind im Laufe des Jahres gemütliche Nachmittage 
mit Spiel und Spass sowie ein Tagesausflug im Programm. Dies und das gemeinsame Turnen bringen 
Schwung und Motivation in den Alltag und steigern die Lebensqualität. 
Wer sich jetzt angesprochen fühlt, ist herzlich eingeladen, unverbindlich bei einer Turnstunde 
mitzumachen. 
Wir freuen uns über Euer reges Interesse. 
 

Ansprechpersonen: 
Paul Nater (052 763 17 50), Obmann  
Susi Röschli (052 763 21 05), Leiterin     oder 
Elsbeth Odermatt (071 657 10 54) Leiterin Stv. 
 

  
  

  
Unsere Turnleiterin Susi Röschli     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mitten in der Turnstunde 

SE WI WA  
SEnioren WIgoltingen WAndern.  SE WI WA ist kein Verein, jeder der will, kann mit-

kommen und versuchsweise eine oder mehrere der ca. 20 Wanderungen im Jahr 

mitmachen. Alle zwei Wochen gibt es eine Wanderung, die ca. 2 - 3 Stunden dauert.  

Wenn Sie in Wigoltingen oder in einer der angrenzenden Gemeinden wohnen und 

gerne einmal mitwandern wollen, melden Sie sich unverbindlich bei: 

 

Christian Schaffhauser, 071 657 19 64, Email: ch.schaffhauser@gmail.com  
 
 
Das sind die Wanderdaten des 1. Halbjahres 2017 
 
Donnerstag ......................................... 30. März 2017 
Donnerstag ......................................... 20. April 2017 
Donnerstag ............................................. 4. Mai 2017 
Donnerstag ........................................... 18. Mai 2017 
Donnerstag ............................................ 1. Juni 2017 
Donnerstag .......................................... 15. Juni 2017 
Donnerstag .......................................... 29. Juni 2017 
 
Eine Unfallversicherung ist Sache der Teilnehmer! 
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Rückblick Neujahrs-Apéro Spitex Region Müllheim 
Am Donnerstagabend, 05.01.2017 fand im Mehrzweckraum traditionsgemäss der Neujahrs-
Apéro für die Mitarbeiterinnen der Spitex Region Müllheim statt. 

Neben einem gemütlichen Beisammensein sowie einem interessanten Dia-Vortrag fanden 
auch Ehrungen für langjährige Mitarbeiterinnen statt. 

So dankte Beatrice Brenner, Betriebsleiterin der Spitex Müllheim, Margrit Vetsch für ihren 
langjährigen Einsatz. Sie hat im Januar ihren wohlverdienten Ruhestand angetreten und das 
ganze Team sowie der Vorstand wünschen ihr für den neuen Lebensabschnitt viel Freude, 
Gesundheit und unvergessliche Stunden. 

Ihr 15-jähriges Dienstjubiläum feiert dieses Jahr Theres Pfister. Sie begann als diplomierte 
Pflegehelferin SRK ihre Tätigkeit am 01.12.2002 in der Spitex Region Müllheim. Mit ihrer 
besonnenen Art und ihrem Fachwissen gewann sie schnell das Vertrauen von 
Klienten/Innen, Angehörigen und dem ganzen Team. So mancher Spitex-Tag wurde dank 
ihrer Mithilfe ein gelungener Anlass und auch in turbulenten Zeiten war und ist stets Verlass 
auf sie.  
Das ganze Team und der Vorstand danken ihr für ihr langjähriges Engagement und freuen 
sich über eine weitere Zusammenarbeit mit ihr. 

 

Theres Pfister   Margrit Vetsch und Beatrice Brenner 

\\FILESRV01\Medienrealisation\• Transfer\Dorfspatz\Ausbildungsanzeige Dip. Pflegefachfrau HF.doc 

 
 
 

Spitex Region Müllheim 
Rebbergstrasse 3, 8555 Müllheim 

 
Per September 2017 hat die Spitex Region Müllheim einen Studienplatz für folgenden 
Lehrgang frei: 
 
 Ausbildung Dipl. Pflegefachfrau/-mann HF 

Diese Ausbildung erfolgt in der Regel in einem dreijährigen Bildungsgang. Die Ausbildung 
erfolgt zu 50 % in einem Praktikumsbetrieb, z.B. bei der Spitex Region Müllheim und zu 
50 % an der Höheren Fachschule.  
 

Detaillierte Angaben entnehmen Sie auch unter: www.spitex-muellheim.ch oder wenden Sie sich 
an: 
 
Spitex Region Müllheim, Frau Beatrice Brenner, Rebbergstrasse 3, 8555 Müllheim, 
Telefon 052 763 13 16, E-Mail: info@spitex-muellheim.ch. Sie nimmt auch gerne Ihre 
vollständige Bewerbung entgegen. 
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Mitgliederversammlung Spitex Region Müllheim 

Am 19. April 2017 um 19.00 Uhr findet im Gemeindesaal an der Poststrasse in Felben-Wellhausen die 
Mitgliederversammlung der Spitex Region Müllheim statt. Anschliessend an die Versammlung gibt es 
einen Unterhaltungsteil und einen kleinen Imbiss. Wir freuen uns auf den informativen Abend und 
möglichst viele interessierte Besucher. 

Spitex Region Müllheim 
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Waldweihnachten 2016 
Wie jedes Jahr haben sich am letzten Samstagabend vor 
Weihnachten alle Wölfe, Pfader, 
Eltern und Geschwister beim 
Pfadiheim am Rosenweiher 
versammelt, um zusammen 
Weihnachten vorzufeiern und 
das Pfadijahr zu beenden. Doch 
gerade, als die Festlichkeiten 
beginnen sollten, ertönte ein 
lauter Knall und, ehe man es 
sich versah, kam ein Engel um die Ecke getaumelt. Unter Tränen 
erzählte der Engel, dass er auf seinem Weg, um 
Weihnachtsstimmung zu verbreiten, ausgerechnet ins Dach des 
Pfadiheims geflogen war, und dass dabei seine Flügel kaputt 
gegangen seien.  
Als der Engel die Besitzer des kleinen Ladens fragte, ob sie Flügel 
hätten, erklärten sie ihm, dass sie das nötige Material hätten, es ihm 

aber unter keinen Umständen 
gratis geben würden. 
Verzweifelt begann der Engel 
wieder zu weinen, doch dann 
boten alle Wölfe, Pfader und 
Familienmitglieder ihre Hilfe an. 
Schnell hatten sich mehrere 
Gruppen gebildet, die dann an 
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wieder zu weinen, doch dann 
boten alle Wölfe, Pfader und 
Familienmitglieder ihre Hilfe an. 
Schnell hatten sich mehrere 
Gruppen gebildet, die dann an 

verschiedenen Posten Geld erlangten. An den Posten konnte man 
sich das Geld verdienen, indem man sich bei einem  sportlichen 
Wettkampf beteiligte, einen Kapplaturm baute, Montagsmaler 
spielte, ein Weihnachtstheater aufführte, Pfadiwissen anwendete 
oder Weihnachtslieder sang. Mit dem erkämpften Lohn konnte man 
sich dann im Laden Federn, Wolle, Glöckchen, Edelsteine und alle 
weiteren Dinge kaufen, die so zur Herstellung von Engelsflügeln 
gebraucht wurden. 
 
Damit bastelte jede Gruppe ihre 
eigenen, speziellen Flügel. 
Schlussendlich durfte sich der 
Engel sein neues Lieblingspaar 
aussuchen, mit dem er dann voller 
Freude weiterflog. 
 
Zufrieden und glücklich, weil wir alle geholfen hatten Weihnachten 

zu retten, gönnten wir uns 
zusammen einen entspannten 
Abend mit feiner Suppe, 
neuverteilten Abzeichen und 
einer Fotogalerie vom ganzen 
vergangenen Pfadijahr. 
 



Schiessdaten GSA Heckemos 2017

April 7 Freitag Training 17.45 - 19.45
8 Samstag JS/JJ Kurs 13.30 - 15.30
12 Mittwoch Training 17.45 - 19.45
21 Freitag Training 17.45 - 19.45
22 Samstag JS/JJ Kurs 13.30 - 15.30
26 Mittwoch Training 17.45 - 19.45
29 Samstag JS/JJ Kurs 13.30 - 15.30

Mai 5 Freitag Training 17.45 - 19.45
10 Mittwoch Training 17.45 - 19.45
13 Samstag JS/JJ Kurs 13.30 - 15.30
19 Freitag Training 17.45 - 19.45
24 Mittwoch Training 17.45 - 19.45
26 Freitag 3 Kampf Felix Schenk 17.00 - 19.45

Juni 2 Freitag Training / 1. OP Übung 17.45 - 19.45
7 Mittwoch Training 17.45 - 19.45
16 Freitag Training 17.45 - 19.45
21 Mittwoch Training 17.45 - 19.45
30 Freitag Training 17.45 - 19.45

Juli 5 Mittwoch Training 17.45 - 19.45
14 Freitag Training 17.45 - 19.45
19 Mittwoch Training 17.45 - 19.45

August 5 Samstag Match Training 13.30 - 16.30
11 Freitag Training 17.45 - 19.45
16 Mittwoch Training 17.45 - 19.45
25 Freitag Training / 2. OP Übung 17.45 - 19.45
30 Mittwoch Training 17.45 - 19.45

September 8 Freitag Training 17.45 - 19.45
9 Samstag Match Training 13.30 - 16.30
16 Schwaderloh Training 10.00 - 11.30
16 Endschiessen 13.30 - 17.00
23 Schwaderloh Training 10.00 - 11.30
23 Endschiessen 13.30 - 17.00

Oktober 28 Käseschiessen Training 13.30 - 15.30

November 4 Käseschiessen Training 13.30 - 15.30
25 Gangfischtraining 13.30 - 15.30

Dezember 2 Gangfischtraining 13.30 - 15.30
9 Gangfischtraining 10.00 - 12.00
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JUNGSCHAR MÜLLHEIM-WIGOLTINGEN 

SOMMERLAGER 
IM ZELT 

9.- 15. JULI 2017 
 

Für alle Kinder von der 1. bis 7. Klasse. 
Eine Woche im Zelt übernachten, geniale 
Gemeinschaft mit Gspähnli, tolle Spiele, 

Lagerfeuer, Geschichten, Theater und vieles mehr. 
In dieser Woche erleben wir die Geschichte des 
Richters Gideon, der das Volk Israel aus der 
Hand der Midianiter errettet hat. Wie das 

Unmögliche möglich wurde, erfahren wir im 
Lager. Der Lagerplatz ist oberhalb von Büren. 
Das Lager kostet 120.- fürs erste Kind, 100.- für 

jedes weitere Kind derselben Familie. 
Anmeldeschluss ist der 11. Juni.  

 
Anmeldungen per Mail mit Vor- und Nachname, 
Adresse, Geburtsdatum, Tel.- und Handy-Nr. der 
Eltern an: jonathan.jufer@evang-muellheim.ch 

oder online unter: 
www.evang-muellheim.ch/jungschar 
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Das Wandern ist des Müllers Lust, 
doch er will wandern ohne Frust!  

Darum benutzt er nur die ‚Gelben’ Wege, 
im Wissen, diese unterliegen bester Pflege. 

 
So sind auch viel tausend andere unterwegs, 
haben ebenso Vertrauen in die ‚Gelben’ stets. 

Sie alle treibt’s auch hinaus ans Licht, an die Sonne, 
wollen einen Tag erleben voller Freud und Wonne. 

 
Sich erfreuen an blühenden Wiesen und wogenden Feldern, 
dazwischen ruhn, sich verpflegen im Schatten von Wäldern. 

So geht’s vorbei an Höfen, wo zum Gruss der Hund noch bellt, 
oh, wie ist das herrlich zu wandern, unterm Himmelszelt! 

 
Doch will man diese echte Wanderlust erleben, 
muss doch jemand dieses Netz auch pflegen! 

Ja, und damit diese Arbeit auch verlässlich wird besorgt, 
ernennt die ‚Thurgauer Wanderwege‘ Personen, die vor Ort. 

 
Diese örtlichen Mitarbeiter, überzeugt und mit Liebe zur Natur, 

erledigen diese Aufgabe mit Herzblut und mit Hingabe pur! 
Sie wissen mit Werkzeugen, Bürsten und Putzlappen umzugehen,  
und es bleiben bei ihnen auch Pinsel und Farbe nicht unbesehen. 

 
So hab ich erledigt dies wichtige Amt über 15 Jahre, 

nun ist gekommen die Zeit – aber auch die grauen Haare! 
Das Alter meint drum, es wär jetzt weise, 
wenn ich nun verlassen würd dies ‚Geleise’. 

 
Drum mach‘ ich’s hier und allerseits bekannt, 

dass ich hab’ weitergegeben dieses Amt. 
Und dass es alle wissen: In Sachen der ‚Gelben‘ Wege, 
übernimmt jetzt Edwin Stäheli die gebührende Pflege. 

 
Edwin, dem Gemeinde und Wege sind bestens bekannt, 
der weiss auch, was dieser Job ihm alles abverlangt. 
So geb’ ich dieses Amt mit Dank an ihn nun weiter, 

im Wissen, dass auch er wird sein ein guter Wegbereiter! 
 

Roland Schweiss  
örtlicher Mitarbeiter a.D., Wigoltingen 

 

DIE PFLEGE DER WANDERWEGE – 
EINE STABÜBERGABE 

 



Liebevolle Tagesmutter in Wigoltingen gesucht! 
 
Haben Sie Freude und Interesse an Kindern? 
Möchten Sie Familienzeit und Berufstätigkeit miteinander verbinden? 
Oder möchten Sie Tages-Grossmami sein? 
 
Wir suchen in der Nähe des Kindergartens Haldengüetli eine Tagesmutter für ein  
5-jähriges Mädchen. 
Betreuungszeiten: 2 - 4 Tage/Woche nach Einsatzplan (ca. 15 h/Woche) 
Betreuungsbeginn: per sofort oder nach Vereinbarung 
 
Wir bieten: Weiterbildung, Arbeitsvertrag, Monatslohn, fachliche Begleitung 
Unverbindliche Informationen: Tagesfamilien Mittel- und Oberthurgau, 
Fabrikstrasse 1, 8586 Erlen, 071 620 29 43, info@tagesfamilien-motg.ch, 
www.tagesfamilien-motg.ch 
 
 
 

Spitex für Stadt und Land  
 
Seit mehr als 30 Jahren bietet die Spitex für Stadt und Land in der ganzen Schweiz 
Leistungen in der Pflege, Betreuung, Haushalthilfe, Nachtwache von Mo-Fr, Sa/So und an 
Feiertagen. Als führende private Schweizer Spitex sind wir von allen Krankenkassen 
anerkannt, setzen immer das den Kunden vertraute Personal/Team ein und legen grössten 
Wert auf Pünktlichkeit, Flexibilität, Zuverlässigkeit und Qualität.   
Seit mehr als 10 Jahren ist die Spitex für Stadt und Land auch im Thurgau vertreten. Da die 
Kundenaufträge immer mehr zunehmen, wurde aus der Filiale Thurgau zwei Filialen, 
Thurgau See und Thurgau Thur. 
Für weitere Fragen wenden Sie sich an uns, wir beraten Sie gerne und helfen Ihnen weiter. 
 
Filiale Thurgau Thur  
Votta Annamaria 
Bernrainstrasse 22 
8556 Wigoltingen  
 
Tel. 052 721 41 00  (Mo-Fr 09:00-11:30 Uhr)  
Fax 052 721 41 01 
E-Mail: a.votta@homecare.ch  
www.homecare.ch  
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Jahresversammlung 
 
Die Mitglieder des Samaritervereins Müllheim und 
Umgebung trafen sich in der Taverne zum Schäfli 
in Wigoltingen zur 96. Jahresversammlung. 
Präsidentin Dorith Bernhardsgrütter begrüsste die 
Mitglieder, Ehrenmitglieder und den Instruktor. 
Das feine Nachtessen wurde zwischen den 
Traktanden genossen. Die Präsidentin führte  
gekonnt durch die GV. Die gelungene Power Point 
Präsentation lies das vergangene Jahr nochmals 
Revue passieren. Die Bilder entlockten der einen  
oder anderen ein Lächeln oder die Aussage 
„weisch no“ 
 
Kassierin Monika Gebhart präsentierte die 
vorbildlich geführte Rechnung. Es folgten noch da 
und dort Erläuterungen zu den Beträgen. Die 
Präsidentin bedankte sich für die kompetente 
Arbeit. Theres Nyfeler las den Revisorenbericht 
vor und empfahl der Versammlung die Rechnung 
zu genehmigen.  
Die Rechnung wurde Einstimmig angenommen. 
 
Bei den Wahlen des Vorstandes gab es eine 
Änderungen. Uschi Dietrich vom Postendienst 
verlässt den Verein. Der restliche Vorstand liess  
sich mit Bravour wieder wählen so wie auch die 
beiden Samariterlehrerinnen. 
Präsidentin Dorith 
 Bernhardsgrütter      
Vizepräsidentin; TK-Chef Charlotte 
 Hungerbühler      
Kassierin Monika Gebhart   
Aktuarin Iris Jetzer 
Postendienst Vakant  
Materialverwalterin Walburga Beerli 
Samariterlehrerinnen Charlotte  
 Hungerbühler 
 Iris Jetzer 
 
Neu in unserem Verein durften wir Emilia Signer 
aufnehmen und sie herzlich willkommen heissen. 
 
Uschi Dietrich wurde für ihre  
Verdienste zum Ehrenmitglied ernannt. 
 
Geehrt wurden Ursula Fehr mit 25 Jahren und  
Dorith Bernhardsgrütter mit 10 Jahren 
Vereinsangerhörigkeit.  
Herzlichen Dank für die Vereinstreue. 
Verschiedene Aktivmitglieder erhielten Blumen 
oder Gutscheine für runde Geburtstage oder 
Fleissprämien.  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Neues Outfit:  
 
Alle Aktivmitglieder erhielten eine Softshelljacke 
um ein einheitliches Auftreten an gemeinsamen 
Anlässen zu gewährleisten. 
 
Im Anschluss an die Jahresversammlung 
genossen alle noch ein feines Dessert und sassen 
gemütlich beisammen. 
Die Aktuarin Iris Jetzer                
 
 
                                                                                                                                          
Der Samariterverein wird bald 100jährig. 
Leider fehlen neue Mitglieder. Helfen auch Sie 
mit, dass der Verein bestehen bleibt.  
 
Werde Mitglied 
 
Als Mitglied im Samariterverein gehörst auch du zu 
den Spezialisten in Erster Hilfe. Dein Wissen 
kommt dir im Alltag, beispielsweise bei Verkehrs-, 
Arbeits- oder Haushaltsunfällen zugute. 
Selbstverständlich kommen auch Kameradschaft 
und Geselligkeit nicht zu kurz. 
 
Schau doch einfach vorbei.  
 
Unsere Vereinsabende im Mehrzweckraum vom 
Schulhaus Wiel in Müllheim 
   
29.März     Grundlagen Sanitätsdienst mit Helm ab 
03.Mai ABCDE Management  
07.Juni Kinaesthetics 
23.Aug. Blutspenden 
06.Sept. Ausflug in neuen Nothelferkurs  
 
Weitere Daten finden Sie auf unserer Homepage:  
www.samariterverein-muellheim.ch 
 
Unsere Präsidentin Dorith Bernhardsgrütter gibt 
gerne Auskunft: 052 763 31 60 
 
 

 
 

 
Samariterverein Müllheim und Umgebung 



Leben ist Rhythmus 

                    Rhythmus ist Leben 

                                     Rhythmus ist überall 
 

Musizieren macht lebendig, bereitet Freude und Spass. Alleine, und zusammen 
in der Gruppe noch mehr. 

Musik berührt die Seele, schwingt durch den ganzen Körper, aktiviert sämtliche 
Gehirnregionen und entspannt gleichzeitig. 

In der Integrativen Rhythmuspädagogik werden das 
Instrumentenspiel, Bodyperkussion und die Stimme 
zusammengefügt, um Musik entstehen zu lassen. 
Vorkenntnisse sind keine nötig, jeder spielt gemäss 
seinem Können mit. Fehler sind vorprogrammiert, sind 
ein Teil des Lernprozesses. Verliert man den Faden, 
verschafft man sich einen Überblick und steigt wieder ins 
Spielen ein. 

Rhythmus und Klang ist überall. So kann mit Trommeln, Cowbells, Schlaghölzer, 
Rasseln, Kanister, Becher, Steinen, Boomwhackers und diversen anderen 
Instrumenten Musik gemacht werden.  

Im Drumcircle trägt jedermann zum Ganzen bei. Je nach Können, kann es etwas 
ganz Einfaches oder auch etwas Schwierigeres sein. Es wird ausprobiert und 
spielerisch etwas selbst dazu erfunden. Lieder aus aller Welt, zu denen mit 
Bodyperkussion oder Instrumenten eine Begleitung gespielt wird, bringen 
Abwechslung. 

Bodyperkussion ist ein Bewegungs- und Rhythmusvergnügen, verbindet 
geistige und körperliche Aktivität. Sie fördert die Koordinationsfähigkeit. 
Aufmerksamkeit und das Gedächtnis werden geschult. 

Die Idee dieses Angebotes ist, dass Menschen zusammen Musik machen und 
Freude haben. Es spielt keine Rolle, ob sie je ein Instrument gelernt haben, 
oder nicht. 

Für weitere Informationen stehe ich gerne zur Verfügung:  

Maja El Ansari / Romontenstr.3 / Illhart                        majaelansari@yahoo.de 
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Lindenweg: Offene Aufnahme im Schönholzer-Neubau 

MÄRSTETTEN – Mit offenen Armen wurden die Stammgruppen Weben und 
Werken der Wohn- und Beschäftigungsstätte Lindenweg von der Firma 
Schönholzer Transport an der Amlikonerstrasse in Märstetten aufgenommen. 
Die Klientinnen und Klienten fühlen sich sehr wohl in den neuen 
Räumlichkeiten. Und kürzlich gab es sogar eine Checkübergabe seitens des 
grosszügigen Vermieters. 
Die Wohn- und Beschäftigungsstätte Lindenweg in Wigoltingen beherbergt                  
28 Menschen mit Beeinträchtigungen und bietet ihnen Arbeit und Beschäftigung. In fünf 
Stammgruppen können die Klientinnen und Klienten ihre Talente einsetzen: Holz, 
Weben, Werken, Wäsche und Erlebnisräume. Doch nicht alle haben ihren Arbeitsplatz 
auf dem Gelände des Lindenwegs. 
Kürzlich zogen die beiden Stammgruppen Weben und Werken in neue Räumlichkeiten 
in Märstetten um. Vermieterin ist die Firma Schönholzer Transport AG, die gleich 
entlang der Bahnlinie einen Neubau erstellt hat. „Die neuen Räume sind für alle 
Beteiligten ein Gewinn“,  betont Heimleiterin Ursula Fust, „wir konnten die 
Räumlichkeiten unseren Bedürfnissen anpassen und haben jetzt angemessene 
Sanitäranlagen.“ Die Klientinnen und Klienten haben sich bereits gut in den neuen 
Örtlichkeiten eingelebt. Fust: „Die Räume geben mehr Luft für Kreativität.“ 
Kürzlich gab es für den Lindenweg gleich nochmals einen Grund zur Freude. Die Firma 
Schönholzer übergab dem Lindenweg einen Check in der Höhe von 3000 Franken. Die 
Summe war der stolze Erlös des Wurstverkaufs bei der Einweihungsfeier des Neubaus. 
Das Geld wird für einen neuen, behindertengerechten Bus eingesetzt, der im 
Lindenweg dringend gebraucht wird. „Wir freuen uns, dass wir mit der Spende den 
sicheren Transport der Lindenweg-Klientinnen und Klienten vom Wohnort an den 
Arbeitsplatz unterstützen können“, sagt Michael Eugster, Geschäftsführer der 
Schönholzer Transport AG. 
 
Legende: 

Geschäftsführer Michael Eugster übergibt Heimleiterin Ursula Fust (vorne Mitte) den Check.         
Doris Michielin und Kurt Steiner (hinten Mitte) von der Schönholzer Transport AG sowie die Mitglieder 
der Stammgruppe Weben freuen sich riesig über die grosszügige Spende an den neuen Bus. 

 



Abbrucharbeiten und ein Besuch im Alterszentrum: Ein 
abwechslungsreiches Zivilschutzjahr steht bevor 
 
Im Mittelpunkt des diesjährigen Planungsrapports vom 20. Februar stand die Planung der 
Wiederholungskurse und des Personals für das laufende Jahr. Für die rund 230 
Dienstleistenden galt es die anstehenden Wiederholungskurse zu organisieren. Ob 
Leitungsbau oder einen Besuch im Alterszentrum - die Kaderangehörigen der 
Zivilschutzregion Mittelthurgau sind bereit und auf Kurs mit den Planungen für die 
anstehenden WKs.  
 
WEINFELDEN - Am ersten Kurstag im laufenden Jahr waren 14 Zivilschutzangehörige in einer 
höheren Kaderfunktion im Theoriesaal der Stützpunktfeuerwehr Weinfelden anwesend. Eröffnet wurde 
der Planungsrapport durch Silvan Frischknecht, Kommandant der Zivilschutzregion Mittelthurgau mit 
allgemeinen Informationen, Neuigkeiten und einer Vorschau aufs laufende Jahr. Vor allem die 
politische Situation rund um die Zusammenführung der einzelnen Zivilschutzregionen in die neue 
Zivilschutzorganisation, welche der Einteilung des Bezirk Weinfelden entspricht, war Grundlage für 
Fragen und Diskussionen. Ebenso war der geplante Einsatz im Herbst am Eidgenössischen 
Trychlertreffen in Märstetten Gegenstand von Besprechungen und Abklärungen. Die Zivilschutzregion 
Mittelthurgau wird voraussichtlich den Verkehrsdienst und die Betreuung von Festbesuchern welche 
vor Ort übernachten übernehmen. 
 
Praxisbezogene WKs sind organisiert 
Die verschiedenen Module werden auch in diesem Jahr wieder Arbeiten für die Öffentlichkeit 
ausführen. Die Pioniere werden zum einen ein Wasserreservoir in Rothenhausen abbrechen zum 
anderen sind Arbeiten rund um den Wisterenweiher in Märstetten geplant. "Wir werden mit schwerem 
Gerät arbeiten und durch das wird unseren Dienstleistenden nebst einer praxisbezogenen Ausbildung 
auch die Möglichkeit gegeben weiter auf den Geräten Erfahrung zu sammeln", sagt Pionieroffizier 
Thomas Inauen. Doch nicht nur im Rückbau von ausgedienten Objekten können sich die Pioniere 
beweisen, so werden an zwei Standorten oberhalb von Weinfelden Wegdrainagen eingebaut.    
 
Das Alterszentrum bekommt Besuch vom Zivilschutz 
In der zweiten Jahreshälfte werden für vier Tage rund 50 ausgebildete Zivilschutzbetreuer gestaffelt 
Abwechslung in den Tagesbetrieb des Alterszentrums bringen. "Wir planen unter anderem einen 
Ausflug und freuen uns schon jetzt, den Leuten so eine Freude zu bereiten", sagt Dominik 
Brüschweiler, seines Zeichens Offizier des Betreuermoduls. Weiter werden arbeiten in der Pflege und 
der Hauswirtschaft ausgeführt. Der Kontakt mit den Bewohnerinnen und Bewohner aber auch mit dem 
Pflegepersonal ist für das Betreuermodul wichtig: "Hier können sich unsere ausgebildeten 
Zivilschutzbetreuer beweisen und wertvolle Praxiserfahrungen sammeln", ergänzt Brüschweiler. Nebst 
den Betreuungsarbeiten im Alterszentrum Weinfelden plant Brüschweiler für seine Mannschaft einen 
Besuch eines Vortrages in einer Psychiatrischen Einrichtung.  
 
Koordinierter Informationssautausch will gelernt sein. 
Haben sie sich schon einmal gefragt was passiert wenn das gesamte Telefonnetz, Internet oder 
Funknetz ausfällt? Bei solchen Szenarien wäre das Modul Führungsunterstützung gewappnet. Dank 
der technischen Einrichtung und dem Know-how der Mitglieder des Moduls wüsste man wie zu 
reagieren wäre, wenn es zu einem solch beschriebenen Kommunikationskollaps käme. Am 
kommenden Wiederholungskurs werden drei verschiedene Kommandoposten in Weinfelden erstellt. 
Diese werden dann "hochgefahren" und dabei mit verschiedenen Szenarien beübt. "Wir trainieren die 
Zusammenarbeit in dem wir die Schnittstellen und die Bedürfnisse der Kommandoposten praxisnah 
durchspielen", erklärt Ausbildungsoffizier Silvan Hengartner. 
 
Eine saubere und frühzeitige Planung der Diensttage ist unabdingbar. Für die anstehenden WK-
Einsätze galt es mit den Verantwortlichen Behörden von den jeweiligen Gemeinden sich 
abzusprechen, Material zu disponieren sowie intern mit den verschiedenen Modulen die Termine zu 
koordinieren.  
 
 
----- 
Kontakt Medien Zivilschutzregion Mittelthurgau: 
Beat R. Kälin, 079 361 06 79 
beat.kaelin@kameramann.ch 
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Scottish Eggs 
 

 

 

Ergibt 4 Stück:    
 

6  grosse Eier 
2 Frühlingszwiebeln 
3 Zweige Thymian 
 Rapsöl zum Braten und Frittieren 
1 Bund Salatkräuter z.B. Dill, Petersilie, Basilikum 
150 g Schweinscipollata 
450 g Rindshackfleisch 
1 EL Dijon Senf 
¾ TL Salz, Peffer 
160 g Paniermehl 
3 EL Mehl 
 Eichblattsalat zum Servieren 
 
 
4 Eier 6-7 Minuten kochen. Mit kaltem Wasser abschrecken. Frühlingszwiebeln hacken. 
Thymianblättchen abzupfen. Beides in etwas Öl ca. 3 Minuten andünsten. Etwas abkühlen lassen. 
Wenig Salatkräuter beiseite stellen, Rest hacken. Wurstbrät aus den Häuten drücken. Mit Hackfleisch, 
Senf, Salz, Pfeffer und 40 g Paniermehl in eine Schüssel geben. Frühlingszwiebeln mit Thymian 
hinzufügen. Alles gut verkneten. 
Etwas Öl in einer Bratpfanne erhitzen, wenig Fleischmasse darin anbraten und degustieren. Restliche 
Masse falls nötig nachwürzen. 
 
Backofen auf 160° C vorheizen. Mehl und restliches Paniermehl je in einen tiefen Teller geben. In 
einem dritten Teller restliche Eier verquirlen. Gekochte Eier schälen, im Mehl wenden. Ein Viertel der 
Fleischmasse zu einer Kugel formen, flach drücken. Ein Ei damit ummanteln, Masse gut andrücken, 
sodass keine Risse entstehen. Mit restlichen Eiern und übriger Fleischmasse gleich verfahren. 
Ummantelte Eier im Mehl wenden, durch die verquirlten Eier ziehen, im Paniermehl wenden. Eier auf 
dieselbe Weise ein zweites Mal panieren. Öl ca. 10 cm hoch in eine tiefe Pfanne geben. Auf ca. 160° C 
erhitzen. Scottish Eggs einzeln darin 4-5 Minuten goldbraun frittieren. Im Backofen ca. 10 Minuten 
ziehen lassen. Warm oder kalt halbieren und auf Salatblättern anrichten. Mit den restlichen Kräutern 
bestreuen. Dazu passt Senf. 
Zubereitung ca. 1 Stunde. 
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